
s) Zeitrechnung auf das Jahr 1620.
Jahre.

^on der Erschaffung der Welt nach der Rech¬

nung des Calvistus . .
Nach der Rechnung der neueren Grieche »/ wie

auch ehemahls der Russen , bis auf Peter
den Großen . . . . .

Nach der Rechnung der Juden , vom 20.
Sept . 1819 anznfangen .

Seit der Einführung der Olympiaden - Zeit¬
rechnung . . . . . .

Das Jahr 1820 iff also das Hte der b/^ ffen
Olympiade , die im July anfangt.

Rach Erbauung der Stadt Rom
Nach der diokletianischen oder Märtyrer - Are

vom Jahrs 284 . - «
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom 20 . Oer . 1819 anzufangen
Seit der Geburt Christi
Seit der gregorianischen Jahresverbesserung

im Jahre 1 582 . . .
Seit der Reformation oder Kirchenverbesserung

im Jahre 1617

5769

7828

558o

2896
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Das Jahr 1620 nach Christi Geburt ist

Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen
Reichskalenders im Jahre 1777

Seit der Erfindung der Buchdruckerey
Vom ersten Erscheinen der Stadt . Wien als

ordentliche Stadt im Jahre Z90
Vom Regierungsantritte des babenbergischen

Hauses in Österreich im Jahre 98Z
Vom Regierungsantritte des habsburgischen

Hauses in Österreich im Jahre 1262
Vom Aussterben desMannsffammes der habs¬

burgischen Dynastie im Jahre 17 ^ 0
Von der Geburt Sr . Maj . Kaisers Franz I.

im Jahre 1768 .
Von AllerhöchstdesselbenAntritte aller österrei¬

chischen Erbländer im Jahre 1792
Von Einführung der österreichischen Kaiserwür¬

de im Jahre 1804
Von Erscheinung der vaterländischen Blätter

in Österreich im Jahre 1808
Von der Gründung dieses österreichischen Haus¬

kalenders . . . . .

das 65 Z3 ste Jahr der julianischen Periode.
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Nach dem allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . . . . .
Die Epakte oder das Alter des Mondes am

Neujahrsrage . . . . .
Der Sonnenzirkel . . . . .
Der Römer - Zinszahl . . . .
Der Sonntagsbuchstabe

st r e ch n u n g.
Nach dem griechisch - russischen Kalender.
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Das türkische Jahr i 255  hat zum Mondzirkel 5 , und ist ein Schaltjahr von 355  Tagen . Dieser Schalt¬
tag fällt auf den letzten des Monaths Dsu '-Hedsche oder unfern 6 . October 1820 . Das folgende Jahr 1 236 , das
an unserm 9 . October 1820 beginnt , ist wieder ein gemeines Mondjahr von 354  Tagen.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 52  Tage . Länge der Fastnacht 5  Wochen 6 Tage oder 4 ' Tage.
Die Evangelien sind theils nach dem römischen Meßbuche , theüs nach dem protestantischen und griechischen
Kirchen - Rituale geordnet . ,

e) Die beweglichen Feste fallen:
r ) Im K alsnd er  d e r K a t h oli  k e n u n d P r 0 te  st a n te  n.

Sonntag Septuagesimä den 3 o . Jan . Aschermittwoch den » 6 . Febr . Oster « den 2 . April . Die Bitttage den 6 . ,
9 . , 10 . May . Himmelfährtstag den n . May . Pfingstfest den 21 . May . Dreyeinigkeitsfest den 26 . May.
Frohnleichnamstsg den i . Juny . Erster Adventsonntag den 3 . December . Anzahl der Sonnrage nach Pfing»
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sien27,  nach Trinitatis 26. — Die Festzahl istj 12 , das heißr , das Osterfest fallt unrer jenen 35 Lagen , auf
welche es vom 23 . März bis 25 . Aprrl fallen kann , auf den 12 . Tag oder 2. April.

2) Im K a l e n d e r d e r G r i e ch e n und R ussen (nach altem Styl angesetzt ) .
Sonntag Septuagssimä den 25 . Jan . Aschermittwoch den n . Febr . Ostern den2ü . Marz . HimmelfahrkStag den

6. May . Pfingstfest den 16 . May . Erster Adventsonntag den 28 . November«

ä ) Die vier Quatember.

Im gregorianischen Kalender:  1 ) Den 23 . Febr . 2) Den 24 . May . 3)Den 2o . Sept . 4)Den
Lo . Dec . — Im Juliauischen Kalender:  1 ) Den 18 . Febr . 2 ) Den 19 . May . 3 ) Den i 5 .Sept . 4)
Den - 5 . Dec.

Die Bitt » und Fasttage der Katholiken sind mit einem st- bezeichnet.
Anmerkung.  1 . Außer der jährlichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind in der katholi¬

schen Kirche noch nachfolgendegebothene Fasttage : 1 . In jeder Quatemberwochr der Mittwoch , Freytag und Sam¬
stag . 2. Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : 1) vor Pfingsten ; 2) vor Petri und Pauli;
3) vor Maria Himmelfahrt; 4) vor Allerheiligen ; 5) vor Maria Empfangniß und 6) vor dem Christfeste. Fällt
eine dieser Fasten auf den Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser
Samstag selbst ein Fest seyn sollte . 5 . In der Woche nach dem ersten , zweytrn , dritten und vierten Advent- Sonntag
jedes Mahl der Mittwoch und Freytag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nachdem vierten Advent-
Sonntag dieser Mittwoch oder Freytag noch vor dem Christtage falle.

2 . Dre Griechen haben viererley Fasten , i ) Die Fasten vor Ostern (O. uadragesimä) durch 7 Wochen. 2) Die
Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis den 29 . Iuny durch 3 bis 5 Wochen.
Z) Dre Fastender Mutter Gottes,  vom 1 . August bis Mariä Himmelfahrt , durch 2 Wochen. 4) Die Fa¬
sten vor W e r hn a ch t e n , vom i 5 . November bis zum Christfest, durch 6 Wochen. Also in allem 18 bis 2v Wochen.

3 . Für die katholische Küche sind noch folgende Tage zu bemerken : 1 ) DaS N a h m e n - I e s u f e st fällt
jedes Mahl auf den zweyten Sonntag nach Epiphaniä . 2) DaS Herz - Iesufest  fällt immer auf den Freytag
nach der Frohnlsichnams - Octave . 3) Das ehemahlige S ca p u lier fe  st war auf den 16 . July unbeweglich festge¬
setzt , es mochte auf einen Sonntag oder Wochentag fallen . 4) DaS S ch u tz e n g e l f e st fällt immer auf jenen
Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten Tage des
August fallen . 5) Das ehemahlige N 0 se n kr a n z f e st fiel immer auf den ersten Sonntag rnr October . 6) Das
allgemeine Kirchweihfest,  auch die K a i s er - K i r m e ß genannt , fällt auf den dritten Sonntag im Octo¬
ber . 7) Das Fest dersiebenS chm erzen Maria  fällt auf den Freytag nach Judica (2 Tage vor dem Palm¬
sonntag ) . 9 ) Maria Na  h m en s fest  auf den Sonntag nach Maria Geburt . 9) Fallt der Charfreyrag oder
Charsamstag auf den 25 . März , so wird das Fest Maria  V e r kü n d ig  u n g auf den Montag nach dem wei¬
ßen Sonntag oder Quasimodogeniti verlegt.

e ) Die zwölf Zeichen des Thierkreises mit ihren Zahlen und Gebiethen.
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i) Zeichen der Mondesviettel oder Mondesphasen.
H Neumond . K Erstes Viertes . D Vollmond . ( Letztes Viertes.

Z) Die vier astronomischen und physischen Zahrszeiten.
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 19 . Marz 5 Uhr 25  Mm . 12 Sec . Abends.

— —- Sommers - Anfang den 2i . Juny 2 Uhr 48 Min . 56  Seo . Nachmittags.
— — Herbst - Anfang den 23 . September 4 Uhl ' 3 o Min . 55  Sec . Morgens.
— — Winters - Anfang den 2i . Decemberg Uhr 56  Mm . 18 Sec . Abends.

Die physischen Jahrszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau a , geben , wie die astronomi¬
schen , well sie unmerklrch und allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen Polhöhe , so wie nach
der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von Wien
fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als bis -astronomischen : der Frühling z . B.
den i . März , der Sommer den 2r . May , der Herbst den n . Sept . , der Winter de », 2i . Nov . Es dauert
demnach zu,Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 61 , der Sommer ii 3 , der Herbst 71 , und der
Winter Tag . --

1, ) V 0 n den Finsternissen.
Es begeben sich in diesem Jahre vier Finsternisse , nähmlich zwey an der Sonne und zwei) am Monde,

wovon in Europa die eine Sonnenfinsterniß völlig , und die eure Mondesfinsterniß größten Thesis sichtbar seyu
werden.

Die erste ist eine Sonnenfinsternis ; den 1 4 - März Nachmittags , welche wegen der südlichen Breite des
Mondes nur in dem südlichen , stillen und äthiopischen Ocean , und auf der Südspitze von Amerika und Afrika
sichtbar seyn , und in einigen Gegenden total sich zeigen wird . Die Dauer der totalen Sonnenfinsterniß »st 2
Stunden 26 Min . 44  Sec.

Die zweyte  ist eine partiale Mondesfinsterniß den ^29 . März Abends , welche fast in ganz Asien , auf
Neuholland und allen dortigen Inseln , dem östlichen Afrika , dem größten östlichen Theile von Europa in ihrer
ganzen Dauer zu Gesichts kommt . Im westlichen Europa und Afrika , dem östlichen Theile von Asien und auf
vielen Inseln des östlichen stillen Meeres geht der Mond inzwischen auf und unter . Zu Wien ist der Anfang
der Verfinsterung um 6 Uhr 20 M . 52  Sec . Abends , gleich nach Aufgang des Mondes , der den 29 . März
zu Wien um 6 Uhr 12 Min . am östlichen Horizont erscheint ; das Mittel um 7 Uhr 42 Min . 34  Sec . ; Ende
um 9 Uhr . 4 M . 16 Sec . Die Dauer der Verfinsterung ist 2 Stunden 43  Min . 24 Sec . Die Größe 6 Zoll
il Min . , d . h . der Mond wird etwas über die Hälfte seines Durchmessers verfinstert sich zeigen.

Die d r i t t e ist eine große Sonnen - oder Erdfinsterniß den 7 . Sept . Nachmittags , welche in d . n folgenden 22
Jahren ( bis 6 . July 1642 ) nicht wieder ihres Gleichen haben wird . Sie ist sichtbar in ganz Europa , im nörd¬
lichen Amerika und Afrika und im westlichen Asien , und wird im mittleren Europa , den unbekannten nord¬
amerikanischen Ländern , im nördlichen Ägypten und Arabien central - und ringförmig erscheinen . Zu Wien,
Brünn , Prag , Berlin wird nur r/iv des Sonuendurchmessers vou der Verfinsterung frey bleibe «?. Der Anfang
der Finfterniß auf der Erde ist um o Uhr 25  Min . 14 Sec . Nachmittags Wiener Zeit , wenn die Sonne an der
östlichen Küste der Hudsonöbay aufgeht . Anfang der ringförmigen Finsterruß um i Uhr 56  Min . 33  Sec . Hey
Sonnenaufgang im nördlichen Eismeer , unweit des Nordpols . Das Ende der ringförmigen Vnfinsterung bey
Sonnenuntergang trifft Arabien zwischen dem persischen und arabischen Meerbusen um 4 Uhr , 5 . Min . DaS
völlige Ende der Finsterniß ist um 5  Uhr 46 Min . 20 Sec . Ab . , wenn die Sonne in Afrika im Königreich Mu-
jacco untergeht . Die ringförmige Finsterniß dauert auf der Erde 2 St . , 6 M . 28 Sec . , die ganze Flnsterniß
aber 5  St 2i Min . 6 Sec . — Zu Wien  ist der Anfang um 1 Uhr 55  M . , das Mittel um 3 Uhr 21 M . ,
das Ende um 4 Uhr 36  M . Nachm . , die Dauer 2 St . 43  M . , die Größe 10 Zoll 54  Minuten südlich —
Zu Prag  Anfang um 1 Uhr 4« M . , Mittel um 3 Uhr 7 . M . , Ende um 4 Uhr 25  Min . Größe 10 Zoll
54 M . — Zu Brünn:  Anfangum 1 Uhr 56 M . , Mittel um3 Uhr 2 » M , 48 Sec . , Ende um 4 Uhr 40 M.
9 Sec . , Dauer 2 St . 43 M . 5 r Sec . , Größe io Zoll 49 Mm.

Die vierte  ist eine partiale bey uns unsichtbare Mondesfinsterniß den 22 . Sept . Morgens nach 6 Uhr ,
welche in ganz Amerika , vielen Inseln des stillen und atlantischen Oceans in ihrer ganzen Dauer sichtbar ist. Im
westlichen Europa und Afrika , im östlichen Theile Neuhollands und vielen Inseln des stillen Meeres geht der
Mond indeß unter und auf . Die Größe der Finsterniß ist 10 Zoll 2 Min . am südlichen Mondesrande ; ihre
Dauer beträgt 2 St . 5 ? M . r6 Sec.
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